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Seit dem Zweiten  
Weltkrieg im Dienst  
der Bildung 
  75 Jahre Stadtbibliothek Bonn: Wechselvolle Geschichte mit Höhen und Tiefen

Mit einem Bestand von 10 000 Bänden 
begann vor 75 Jahren die Geschichte 
der Stadtbibliothek Bonn. Am 8. Fe-
bruar 1943 öffnete die Bücherei im 
Rathaus am Markt erstmalig für die 
Buchausgabe. Heute verzeichnet die 
neue Zentralbibliothek im Haus der 
Bildung mehr als 1,4 Millionen Ent-
leihungen pro Jahr. Die Bibliothek 
blickt in folgendem Pressebericht auf 
ihre Geschichte zurück.

Mit einem »Startkapital« von 10 000 Bü-
chern begann am 8. Februar 1943 die 
Geschichte der Bonner Stadtbibliothek. 
Damals hieß sie Stadtbücherei und war 

im Rathaus am Markt untergebracht. 
Aus den Akten geht hervor, dass bereits 
im Jahr 1939 mit den Vorbereitungen 
für die Einrichtung einer »Volksbüche-
rei« im Alten Rathaus in Bonn begonnen 
wurde. Den Ausbau der sogenannten 
Volksbüchereien trieben die National-
sozialisten seit 1933 voran, um die Bür-
gerinnen und Bürger mit Büchern, die 
als »Erziehungs- und Bildungsmittel« im 
nationalsozialistischen Sinn angesehen 
wurden, zu versorgen. Die Stadt Bonn 
beschaffte die Einrichtung und über-
nahm ausgewählte Bände aus dem Be-
stand des Bonner Bücher- und Lesesaals 
als Grundstock. Im Gründungsjahr 1943 

konnte die neue Stadtbücherei im Rat-
haus bereits mehr als 35 000 Entleihun-
gen zählen. Bei einem verheerenden 
Bombenangriff am 18. Oktober 1944 
wurde mit dem Rathaus auch die Stadt-
bücherei in Schutt und Asche gelegt.

Ehemalige Volksbücherei wird  
Stadtbücherei

Noch im Jahr 1945 wurden die Rest-
bestände der zerstörten Stadtbücherei, 
ehemaligen Volksbücherei, gesammelt, 
katalogisiert und nationalsozialistische 
Literatur aussortiert. Mit nur noch 3 

900 Büchern als behelfsmä-
ßigem Grundstock nimmt die 
Bücherei ihre Arbeit in einer 
Notausgabestelle in Poppels-
dorf wieder auf. Der Neuan-
fang ist mühsam, Bücher sind 
in der Nachkriegszeit absolute 
Mangelware und erzielen hohe 
Schwarzmarktpreise. Spenden 
des Buchhandels verdankt die 
Stadtbücherei eine Verdoppe-
lung ihrer verbliebenen Be-
stände. Und die Entwicklung 
geht beständig weiter: Eine 
erste Kinderlesestube eröffnete 
1948 in der damaligen »Wetz-
lar-Schule«. Den entscheiden-
den Neuanfang markiert der 
25. Oktober 1949. In der ehe-
maligen Wilhelmschule wird 
das Haus der Erwachsenen-
bildung mit der neuen Stadt-
bücherei-Hauptstelle und der 

Seit dem Umbau, der im Jahr 2015 abgeschlossen wurde, befindet sich die Stadtbibliothek Bonn im 
»Haus der Bildung«. Foto: Michael Sondermann/Bundesstadt Bonn
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neugegründeten Volkshochschule (Bon-
ner Bildungswerk) unter einem Dach 
eröffnet.

Musikbibliothek in Schumanns  
wiederaufgebautem Sterbehaus

1952 wurde im Keller der neugebauten 
Elisabethschule in Kessenich die erste 
Zweigbücherei gegründet. Im Norden 
der Stadt kamen nacheinander die Ju-
gendbücherei Nordstraße und die Ju-
gendbücherei Hedwigschule hinzu. Ih-
nen folgten 1956 im Süden der Stadt die 
Jugendbücherei Wasserland und 1960 
die Jugendbücherei Tannenbusch. Als 
Modelleinrichtung einer kombinierten 
Berufsschul- und öffentlichen Büche-
rei galt die im Kaufmännischen Berufs-
schulzentrum 1961 eröffnete »Bücherei 
der Jugend«, in die auch die Bestände 
der ehemaligen Kinderlesestube über-
nommen wurden.

Im Mai 1963 stand dann noch eine 
besondere Eröffnung an: Im wiederauf-
gebauten Sterbehaus von Robert Schu-
mann hieß die städtische Musikbücherei 
mit einem Anfangsbestand von 2 410 No-
ten, 1 572 Bänden Musikliteratur und 236 
Schallplatten ihre Gäste willkommen.

Nach 20-jähriger Entwicklung ver-
fügte die Stadtbücherei somit über ein 
Netz von zehn Büchereien mit einem 
Gesamtbestand von mehr als 80 000 Bü-
chern, Zeitschriften, Noten und Schall-
platten bei jährlich 177 000 Entleihun-
gen, die von 8 500 eingetragenen Jahres-
lesern wahrgenommen wurden.

Im Aulagebäude des neuen Gymna-
siums in Tannenbusch wurde 1967 eine 
neue städtische Zweigbücherei Tan-
nenbusch eingerichtet. Sie übernahm 
gleichzeitig die Bestände der schon 1960 
gegründeten Jugendbücherei. Im selben 
Jahr wurde im Schulzentrum Herseler-
straße die Jugendbücherei Rheindorf 
eröffnet.

Ab 1969 beherbergte die restaurierte 
historische Endenicher Burg die Zweig-
bücherei Endenich, der eine Altenbü-
cherei angegliedert wurde mit Sonder-
beständen an Büchern in Großdruck. 
Hier wurde jetzt auch der »Altenbücher-
dienst« etabliert, der später zum »Bü-
cherdienst für behinderte Bürger« um-
gewandelt wurde.

Im Rahmen der kommunalen 
Neugliederung des Raumes Bonn wur-
den 1970 die beiden Stadtbücher-
eien in Bad Godesberg und Beuel mit 
einer Zweigbücherei in Pützchen als 

»Bezirksbüchereien« in das System der 
Stadtbücherei Bonn eingegliedert.

Bücherbus beliefert die Außenbezirke 

Zur Sicherstellung der Literaturversor-
gung in den neuen Außenbezirken be-
schloss der Rat der Stadt Bonn 1970 die 
Beschaffung eines Büchereibusses zur 
Einrichtung einer Autobücherei. Diese 
startete im Februar 1972 ihren Ausleih-
betrieb, um im 14-tägigen Turnus ins-
gesamt 16 Haltepunkte an der Stadt-
peripherie anzufahren und hier jeweils 
mit einem Freihandbestand von 4 000 
Bänden Büchereiarbeit vor Ort zu leis-
ten. Schon nach einem Dreivierteljahr 
verzeichnete die Autobücherei mehr 
als 50 000 Entleihungen. 1981 kam ein 
zweiter Bücherbus dazu, wodurch jede 
Woche 18 Haltpunkte angefahren wer-
den konnten. Die Autobücherei stellte 
1992 den rechtsrheinischen und 1994 
den linksrheinischen Betrieb ein.

Neue moderne Zentralbibliothek 

Um den wachsenden Nutzerzahlen ge-
recht zu werden, musste sich auch die 

Lese- und Arbeitsplätze im Lichthof des »Hauses der Bildung«. Foto: Michael Sondermann/Bundesstadt Bonn
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Stadtbibliothek weiterentwickeln. So 
konnte im Oktober 1980 die Eröffnung 
der neuen modernen Zentralbibliothek 
im alten Stadthaus am Bottlerplatz er-
öffnet werden. Bereits 1997 wurde die 
Stadtbücherei Leistungszentrum und 
änderte ihre Bezeichnung in Stadtbib-
liothek, um damit ihren gewachsenen 
Anspruch in der kulturellen Grund-
versorgung in der Bezeichnung zu 
dokumentieren.

Auch in den Bezirken ging es voran: 
lm Herbst 1982 eröffnete die neue Stadt-
teil- und Gesamtschulbücherei Beu-
el-Ost, im Frühjahr 1983 wurde die neue 
Zweigbücherei im Ortszentrum Dotten-
dorf eingeweiht. Schließlich erfolgte 
im Sommer 1983 die Fertigstellung der 
neuen Zweigbücherei Tannenbusch im 
Bonner Norden. Die Bezirksbibliothek 
Beuel siedelte 1989 ins Brückenforum 
in neue größere Räume um. 1991 ver-
größerte sich auch die Bezirksbibliothek 
Bad Godesberg in den neuen Räumen im 
Lindeblock. Auf dem Brüser Berg öffnete 
1994 die dortige Stadtteilbücherei mit 
Beständen der Autobücherei und erheb-
lichen Neukäufen.

Vorübergehender Umzug in die  
Cassius-Bastei 

Den vorläufigen Höhepunkt ihrer ab-
wechslungsreichen Geschichte erreichte 
die Stadtbibliothek Bonn dann im Jahr 
2010: Rund 340 000 Medieneinheiten 
an zehn Standorten erzielten 1 716 429 
Entleihungen. Von Oktober 2011 bis 
September 2015 folgte für die Stadtbib-
liothek allerdings eine »Zwangspause«, 
denn wegen des Umbaus zum Haus der 
Bildung kam die Einrichtung vorüberge-
hend in der benachbarten Cassius-Bastei 
unter. Dort waren dann fast vier Jahre 
die Kinderbibliothek sowie ein kleiner 
Teil des übrigen Medienbestandes der 
Zentralbibliothek untergebracht, der 
Rest war in Dottendorf, Beuel und Go-
desberg zwischengelagert. Obwohl alle 
Medien in die Cassius-Bastei und in die 
anderen neun Zweigstellen bestellt wer-
den konnten, ging die Anzahl der Entlei-
hungen in dieser Zeit bis auf 1 210 788 
im Jahr 2015 zurück. Mit einem Fest-
akt wurde am 22. August 2015 die neue 

Zentralbibliothek im Haus der Bildung 
wiedereröffnet. Seitdem gehen die Aus-
leihzahlen wieder stetig in die Höhe 
und lagen im Jahr 2017 bei 1 463 911 
Entleihungen.

Bibliothekskonzept bringt  
Veränderungen

Im Rahmen des neuen Bibliothekskon-
zeptes ist die Zweigstelle in der Gesamt-
schule Beuel im Sommer 2015 geschlos-
sen worden. Zudem betreibt die Stadt 
Bonn seit 2016 erstmalig drei Stadt-
teilbibliotheken im Ehrenamtsmodell: 
Der Ausleihbetreib und die Veranstal-
tungsarbeit vor Ort werden seitdem 
in den Stadtteilbibliotheken Endenich 

und Dottendorf sowie in der Integrier-
ten Stadtteilbibliothek Auerberg – als 
Ersatz für die kurz zuvor geschlossene 
Stadtteilbibliothek Rheindorf – ehren-
amtlich organisiert.

Die Entwicklung der Stadtbiblio-
thek Bonn von 1943 bis 2018 war ge-
prägt von Höhen und Tiefen. »Mehrere 
Zusammenlegungs- und Schließungss-
zenarien gab es in der 75-jährigen Ge-
schichte dieser wichtigen Bildungsein-
richtung in Bonn«, so die Leiterin der 
Stadtbibliothek, Helga Albrecht, »den-
noch ist sie eine Erfolgsgeschichte, die 
im Zweiten Weltkrieg begann und sich 
danach kontinuierlich fortsetzte.«

Im Juli 2018 wird die Stadtbiblio-
thek Bonn ihr 75-jähriges Bestehen mit 
einem Festtag begehen.

Historische Aufnahmen der Stadtbibliothek Bonn aus dem Jahr 1944 sowie die Ankündigung 
der Eröffnung im Jahr 1943. Fotos: Stadt Bonn, Stadtbibliothek


